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Publikationen der SES
zum Thema radioaktive Abfälle
- Bürgisser H., Buser M. et al.: Geologische Aspekte der Endlagerung
radioaktiver Abfälle in der Schweiz, SES-Report 6,1979
- Buser Marcos, Wildi Walter: Wege aus der Entsorgungsfalle, SES-Re-
port 12,1981 (vergriffen)
- Buser Marcos, Wildi Walter: Das «Gewähr»-Fiasko, Materialien zum
gescheiterten Projekt «Gewähr» der Nagra, SES 1984 (vergriffen)
- Breitschmid F., et al.: Atommüll in der Schweiz: Keine Gewähr für eine
sichere Endlagerung, in: «Energie + Umwelt» Nr. 3/87

- Buser Marcos: Mythos «Gewähr», Geschichte der Endlagerung radio-
aktiver Abfälle in der Schweiz, SES 1988

- Wird die Schweiz zum Atommüllager? Broschüre des Komitee 3xJa,
1990

dimentgesteinen abzuklären. Auf-
grund einer Vorstudie werden nun
vor allem zwei Gesteinsformatio-
nen untersucht: die sogenannten
«Opalinustone» und die sogenann-
te «untere Süsswassermolasse»
(siehe Kasten Seite 4). Die wesent-
lichsten Vorteile der Sedimentge-
steine sind die leichtere Vorherseh-
barkeit von Störungen in ihrer
geologischen Lagerung und das
Vorkommen von Formationen mit
sehr geringer Wasserdurchlässig-
keit. Nacchteilig ist die relativ gerin-
ge Mächtigkeit der in Frage kom-
menden Schichten.

Die Untersuchungen für mögliche
Endlagerplätze für hochradioaktive
Abfälle werden bis ins nächste
Jahrhundert dauern. Für die
schwachradioaktiven Abfälle ist zu
hoffen, dass ein Standort noch vor
der Jahrhundertwende gefunden
werden kann.

Diese positiv erscheinenden Aus-
sagen mögen viele Leserinnen zur
Frage veranlassen, ob denn damit
aus der Sicht des Naturwissen-
schaftlers und der Naturwissen-
schaftlerin Gewissheit bezüglich
der Machbarkeit einer sicheren
Endlagerung besteht. In diesem
Sinne stellt sich die Frage aber
kaum mehr: Das Schweizer Volk
hat der Produktion radioaktiver Ab-
fälle in verschiedenen Abstimmun-
gen zugestimmt, und der Bundesrat
erachtet die Garantie für die «dau-
ernde und sichere» Entsorgung und
Endlagerung als gegeben.

8 ENERGIE + UMWELT 2/91

Sondierbohrungen und andern Un-
tersuchungen ist es kaum möglich,
vorherzusagen, ob das Umfeld ei-
nes Lagerreviera die notwendige
Sicherheit bietet.

In den kristallinen Gesteinen wurde
eine tiefe Sedimentmulde (Permo-
karbon-Trog) entdeckt. Diese Mul-
de ist für die Lagerung nicht geeig-
net. Ausserdem schränkt ihre
Ausdehnung das mögliche Lager-
gebiet stark ein.

Ursprünglich wurde davon ausge-
gangen, dass die Wasserzirkulation
mit zunehmender Tiefe erheblich
abnimmt. Diese Annahme wurde al-
lerdings durch einen starken Was-
seraustritt in grosser Tiefe in der
Bohrung Leuggern (Aargau) wider-
legt.

Aufgrund dieser Resultate ver-
pflichtete der Bund die NAGRA, nun
auch die Möglichkeit der Lagerung
der hoch radioaktiven Abfälle in Se-

Aus der Sicht des Geologen ist und
bleibt die Schweiz ein Land, dessen
Untergrund aufgrund der Alpenfal-
tung sehr kompliziert aufgebaut ist
und als geologisch unruhig und.
daher für die Lagerung hoch ra-
dioaktiver Abfälle als eher un-
günstig angesehen werden muss.
Die Bemühungen sollten daher in
die Richtung der Suche nach den
bestmöglichen Bedingungen ge-
hen. Dass diese Bedingungen von
der Sache her gesehen nicht opti-
mal sein werden, ist heute nicht
mehr zu verhindern.

Wohin führt die Suche?
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